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Aalien Wt sich nicht eiaschüchtern
Drohungen der spanischen Bolschewisten

Eine Mitteilung über die beabsichtigte Vornahme von
Repressalien

"
, die der rotspanische Vertreter

Ascarate Lord Halifax als Antwort auf die na¬
tionalen Luftangriffe angekündigt hat , ist vor mehrere«
Tagen von der gleichen Seite aus auch in Paris am
Quai d'Orsay gemacht worden . Da sich diese Repressalien
nicht mir gegen Städte in Narionalspanien , sondern gegen
, weiterliegende Ziele "

, nämlich „Städte und
Schiffe iu Ländern , die General Franco unterstützten"

, er¬
strecken sollen , hat die französische Regierung den sowjet-
spanischen Häuptling Negrin sofort wissen lassen, daß sie
derartige Kampfhandlungen in keiner Weise billigen könne,
da hierdurch neue und schwere Kriegsgefahren für den eu¬
ropäischen Frieden entstehen mützkn.

In amtlichen französischen Kreises glaubt man , daß die
britische Regierung des bolschewistisch« ! Suggestitonen ei«
ebenso kategorisches Nein entgegengesetzt hat wie die fran¬
zösische, da sich weder Frankwich noch England in derart
zweifelhafte Kornplikationen verwickeln lassen wollten , wie
sie in dieser „Politik der Verzweiflung "

zu erblicken sind.
Der offizielle „Petit Parifien " meint , daß einzelne der lei¬
tenden Politiker in Barcelona ihr Heil nur noch in Wahn-
sinnsgesten zu suchen schienen und ihre letzte Hoffnung darin
sehen, eine Generalisierung des spanischen Konflikts her-
beizuführen.

Paris , 26 . Juni . Sauerwein weist im „Paris Soir " darauf
hin, die Drohung Barcelonas sei sehr ernst . Auf jeden Fall
seien England und Frankreich völlig einig darin , sich durch
dieses Manöver nicht in eine allgemeine Krise hineinziehen
p» lassen. Der „Jntranfiegant " spricht von neuen drohende»
Wollen. Das gemeinsame Ziel von Paris und London ange¬
sichts der Drohung Barcelonas mit Repressalien sei, fetzt ein
gefährliches Abenteuer zu vermeiden . Frankreich mü>
England würden sich jedoch auf keinen Fall in das Abenteuer
hdreintreiben lassen . Man wisse sehr woll , daß Moskau eine«
»men Weltkrieg wünsche . Der Krieg von 1014 habe die Sowfeti-
sieruug Rußlands zur Folge gehabt , ein neuer Krieg könne die
Tebnrtsstunde der Weltsorvjettsiernng bedeuten . Dies sei zum
ödesten die Hoffnung der Stalins und Dimitroffs . Aber we¬
der England noch Fraschreich würden in die von moskowtti-
fche« Hunden iu Barcelona gestellte Falle gehe« .

Londoner Blatter berichte« in beträchtlicher Aufmachung über
de» „Schritt " des sowjetspanischen Vertreter . In Londoner
Dständigen Kreisen wird erklärt : Was die Drcchung anbelange,
daß die Sowjetspanier auch Städte solcher fremder Länder mit
Bombe« belegen wollten , die man für die Bombenangriffe mit
verantwortlich mache, so nimmt man diese Drohungen nichternst.

Ruhige Haltung der norditalienischen Presse gegenüber den

sowjetspanischen Drohungen
Mailand , 26 . Juni . Die neue Herausforderung durch die

roten Machthaber in Spanien wird in der norditalienischen
Sonntagspresse lebhaft erörtert.

Die Erklärungen Barcelonas , schreibt der „Popolo d' Jtalia ",die nach Meldungen aus Paris in den politischen und diploma¬
tischen Kreisen Frankreichs „ tiefen Eindruck" gemacht hätten,
seien in Italien von den leitenden Männern und von der öffent¬
lichen Meinung mit vollkommener Ruhe ausgenommen worden.
Das faschistische Italien sei an gewisse Drohungen und Heraus¬
forderungen bereits gewöhnt . Diese neue Drohung der Sowjet-
staiuer werde als ein Zeichen von Gereiztheit in einer verzwei¬

felten Lage aufgefaßt . Italien lasse sich nicht einschüchtern und
folge ruhig , aber wachsamen Auges dem Gang der Geschehnisse.
Auf Aktionen gegen seine Häfen und seine Schiffe werde Italien
mit der Sprache seiner Kanonen antworten.

^ Auch der „Corriere della Sera " erklärt , wenn Valencia sich
i einbilde , jene Völker , die aus Liebe zur gemeinsamen Zivili-
s sation offen mit den Nationalen sympathisieren , einschüchtern zu
> können , dann täusche es sich. Diese Demonstration bilde den
! leuchtendsten Beweis dafür , daß es notwendig sei , mit jenem
s Klüngel von Verbrechern bis zum letzten Rest aufzuräumen,
i Solange sie an der Macht seien, Waffen besäßen und um ihre
i bluttriefenden Fahnen die Sympathien der Aufwiegler der
i' ganzen Welt scharten, werde es für niemand Friede und Sicher-
; heit geben.

Dr. Goebbels in Danzig
Große kulturpolitische Rede

Danzig , 26 . Juni . Die Gaukulturwoche des Gaues Danzig der
NSDAP , erreichte am Sonntag in Anwesenheit des Reichsmi-nisters für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels miteiner eindrucksvollen kulturpolitischen Tagung und einer große»
Kundgebung der gesamten Danziger Hitlerjugend ihren abschlie¬ßenden festlichen Höhepunkt . Mit einem Jubel sondergleiche«begrüßte die Bevölkerung den Minister , als er an der Seitedes Gauleiters Förster und in Begleitung des ftellvertret -e«-
den Gauleiters Senatspräüdenten Greiser zum Staatstheaterfuhr . Im Theater hatten sich das politische Führerkorps der Be¬
wegung und die leitenden Männer des künstlerischen Lebens derStadt in gespannter Erwartung der großen Rede des Ministers
versammelt . Sie alle bereiteren Dr . Goebbels ein überaus herz¬liches Willkommen . Der Minister behandelte in seiner Rede die
bedeutsamsten Kulturprobleme und ihre Lösung in de» letze«fünf Jabren.

..Ir. Robert-LH-Sle-Ilmg ln GelknklrKrn
Spatenstich für 2V88 Arbeiterwohnungen

Ecljenkircheu » 26 . Juni . Im Rahmen des Eautreffens des
Gaues Westfalen -Nord der NSDAP , in Eelsenkirchen tat Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley am Samstag den ersten Spatenstich
zu einem gewaltigen Siedlungsvorhaben , das den Beginn einer
fiedlungspolitischen Neugestaltung der Stadt Gelsenkirchen dar¬
stellt und zunächst die Schaffung von 200V Arbeiterwohnungenim Waldqebiet der Resser-Mark vorsieht . Gauleiter Dr . Meyer
stellte fest, daß die dem Eauheimstättenamt vorliegenden Plänemit einem Kostenaufwand von 44 Mill . RM . die Errichtungvon 1500 Volkswohnungen , 700 Eigenheimen und 5000 Klein-
stedlerstellen vorsehen. Der Gauleiter dankte dann dem Reichs-
organrsationsleiter für die Bereitschaft , die großen Siedlungs-
Vorhaben Geksenkirchens mit seiner Kraft zu unterstützen.

Reichsorganisationsleitsr Dr . Ley machte grundsätzliche Aus¬
führungen über die Wohnungsbau - und Siedlungspolitik der
Deutschen Arbeitsfront . Er wandte sich dabei gegen die Auf¬
fassungen, daß jeder Deutsche eigenen Grund und Boden haben
« We . Siedeln solle nur der , der die erforderlichen Vorbe¬
dingungen dazu mitbringe . Die Deutsche Arbeitsfront sei ent¬
schlossen, für die großen Wohnungsbau - und Siedlungsaufgabe »,die sie sich vorgenommen Habs, auch die notwendigen finan¬
ziellen Voraussetzungen zu schaffen . Von der nun beginnenden
Siedlungs -Neugestaltung Geilenkirchens ausgekend , kündigteDr . Ley an , daß die großen Gebietsplanungen der Ausgangspunkt

zu einer Neugestaltung auch des gesamten rheinisch-westfälische»
Industriegebiets unter Berücksichtigung vor allem auch einer
grundsätzlichen verkehrspolitischen Umstellung seien. Dann tat
.^. r . Ley, von der Menge der Schaffenden stürmisch umjubekt , den
ersten Spatenstich zu der Großsiedlung . — Dr . Ley flog dann nachRom zum Weltkongreß Arbeit und Freude.

10S0 deutsche Arlauder iu Pompeji
Nom, 26 . Juni , lieber 300 Vertreter der Deutschen Arbeits¬

front sind Samstagnachmittag mit 150 Delegierten von 33 ver¬
schiedenen Rationen zum 3 . Weltkongreß „Freude und Arbeit"im Sonderzug in der italienischen Hauptstadt eingetroffen , woibnen eine überaus herzliche Aufnahme zuteil wurde . Die deut¬
schen und ausländischen Gäste waren mit dem KdF .-Dampfer
„Wilhelm Euftloff " in Neapel angekommen, wo ihnen gleichfallsvon Behörden und Verbänden sowie der Bevölkerung ein begei¬sterter Empfang bereitet worden war . An Bord des „Wil-belm Euftloff " waren auch rund 1000 deutsche Urlauber nachNeapel gekommen, die sofort in Sonderzügen zu einer Besich¬tigung von Pompeji weiterreisten und sich anschließend ao Borddes KdF .-Schiffes nach Eapri begeben werden.

MWngllisvolle AlMlvotmkeiten
Auch Fußgänger müssen sich auf ihre Verkehrspflichten besinnen

Fußgänger bewegen sich manchmal sonderbar . Da tritt einer
auf die Straße , schreitet über die Fahrbahn und bleibt plötzlich
nachdenklich stehen , weil ihm mit einem Male etwas eingefallen
ist . Dann zögert er noch, ob er nun weitergehen oder ob er
« »kehren soll und wundert sich schließlich , wenn ihn jemano
anfährt . Ein anderer rennt plötzlich in langen Sätzen über die
Straße , um möglichst schnell hiuüberzukommen , weil es doch
gefährlich sein soll, die Fahrbahn zu überqueren . Oder nochein anderer schleicht ganz gemütlrch, weil er weiß, daß Autos,Motorräder und Fahrräder über Bremsen verfügen , die der
Fahrer ja wohl betätigen wird , ehe er ihn , den Herrn Fuß¬
gänger , anfährt . Ob es dabei naß oder trocken ist , ob die Fahr¬
zeuge also schnell bremsen können oder nicht, das ist ihm völlig
gleichgültig , der andere hat Bremsen , also mutz er stoppen!

Erfolgreiche Operationen an allen Fronten
Nationaler Bormarsch südlich des Seco -Flnsses

Ealamanca , 28. Juni . Die Truppen des Generals Varela
schien, wie der nationale Heeresbericht vom Samstag meldet,
M der Teruelfront ihre Operationen fort und bereiteten den
Listen eine neue schwere Niederlage . Sie schossen u. a . einen
sowjetrussischen Tank in Brand.

An der Castellon -Front eroberten die Nationalen mehrere
Kindliche Stellungen südlich des Seco -Flnsses . Bei Versuchen,
die verlorenen Stellungen znrückzuerobern, holten sich die Roten"AI blutige Köpse und zogen sich mit schweren Verlusten zurück.3" Onda, wo die Nationalen am Vortage eingedrungen waren,
besetzten sie das Fabrikviertel . In den Kellern der genommenen
Burg von Onda entdeckten sie 6500 Geflüchtete , außerhalb der
Burg fanden sie 250 gefallene Rote auf . '

An der Toledo-Front erstürmten nationale Truppen mit«nem Handstreich Stellungen der Bolschewisten längs der Straße
uach Arges . An der Estremadura -Front schlugen sie einen roten

Tankangriff zurück , drei Tanks wurden in Brand gesetzt, einer
siel in nationale Hand.

Ein Flieger der nationalen Luftwaffe , der 12 roten Bom¬
bern und 25 Jagdflugzeugen begegnete , nahm den Kampf sofort
auf und schoß zwei Bomber ab . Auch die nationale Flakartillerie
holte zwei feindliche Flieger herunter . In einem weiteren Luft¬
kampf wurden zwei rote Boeing -Jagdmaschinen abgeschossen.

Frontlage unverändert
Nationale Truppen sichern die vorderen Linien

' Saragossa , 26. Juni . Die nationalen Truppen haben am
Sonntag keine Operationen von Bedeutung durchgeführt . An
der Levante -Front wurden die vordersten Linien ausgerichtetund gesichert. Besonderes Augenmerk wurde dabei aus die Ab¬
schnitte Onda und Sarrion an der Straße Teruel —Sagunt
gerichtet.

So geht das nicht wetter . Eine weitverbreitete Meinung istdie , daß Fußgänger bei Straßenunfällen so gut wie «ie schuldig
sind . Weit danebengeschossen ! Oder kann man den Fahrer einer
Straßenbahn schuldig sprechen , weil ein Fahrgast aus der noch
fahrenden Bah « sprang ? Kann man den Autolenker verant¬
wortlich mache », wenn ihm ein Fußgänger , der nicht rechts
noch links blickt , plötzlich i» den Wagen läuft ? Oder kann der
Radfahrer dafür , wenn ein Fußgänger , ohne auch nur einmal
aufzublicken, mit einem Male den Gehsteig verläßt und auf di«
Fahrbahn tritt?

In seiner aufrütteluden Rundfunk -Rede hat Dr . Goebbels di«
Notwendigkeit dargelegt , die durch Leichtsinn hervorgerufene»
Vcrkehrsgefahren zu verringern und die Verluste herabzudücken.Wir können es uns als Volk nicht leisten, Jahr um Jahr Tau¬
sende von Toten und Zehntauieride von Verletzten zu beklage»,die auf der Straße zu Schaden kamen. Haben wir uns daran
schon gewöhnt ? Kann man sich überhaupt daran gewöhnen , nutz¬los und sinnlos vergossenes Blur dahinzugeben ? Diese „Ge¬
wöhnung" muß ausgerottet werden . Gerade der Fußgänger
muß ein gewaltiges Stück dieser Aufgabe bewältigen , er kann
es durch Disziplin und Umsicht jeden Tag auf der Straße tun.

Zehn Pflichten für Fußgänger
Verkehrsgemeinschaft ist ein Stück Volksgemeinschaft ! Ver¬
giß das nie ! Präge Dir ein und behalte gut und für immer:
Erste Pflicht:

Benutze die Gehwege!
Zweite Pflicht:

Die Fahrbahn gehört dem Fahrzeug ! Daher Vorsicht vor
dem Betreten der Fahrbahn!

Dritte Pflicht:
Die Fahrbahn stets auf kürzestem Wege und nur dann über-
schrcüv i wenn sie wirklich frei ist.

Verte Pflicht:
Die Fahrbahn nicht kurz vor oder hinter einem Fahrzeug,
besonders einer Straßenbahn , überschreiten?
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Fünfte Pflicht:
An Straßenkreuzungen nur die gekennzeichneten Uebergänge
benutzen!

Sechste Pflicht:
Verkehrszeichen und Verkehrsregelung genau beachten ! Du
darfst die Fahrbahn erst dann betreten , wenn die Verkehrs¬
ampel für Dich grünes Licht zeigt!

Siebente Pflicht:
An Straßenecken nicht stehenüleiben!

Achte Pflicht:
Nicht vergessen , daß Fahrzeuge bei nassen und glatten Stra¬
ßen nicht immer sofort halten können!

Rennte Pflicht:
Obstreste und andere Gegenstände nicht auf Gehweg oder
Fahrbahn werfen!

Zehnte Pflicht:
Bei Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel während der
Fahrt weder auf- noch abspringen!

Halte Dich streng an diese Gebote ! Wer sie Übertritt , ver¬
sündigt sich an der Gesundheit und am Wohlstand seines

Volke« ?

Zwölf Millionen Soldaten
Die Stärke der italienischen Wehrmacht

Rom, 26 . Juni . In einer Betrachtung über die Starke des
italienischen Heerues betont der Staatssekretär im Kriegsmi¬
nisterium General Pariani in der Zeitschrift „Rassegna Jta-
liana "

, daß das italienische Heer auf das modernste ausgerü¬
stet . sei . Nach ständigem Ausbau der italienischen Wehrmacht
könne Italien insgesamt 9,8 Millionen im Alter zwischen 18
und SS Jahren oder 23 Prozent seiner Bevölkerung mobilisie¬
ren , wozu noch 2,3 Millionen Wehrfähiger aus dem Imperium
und den nordafrikanischen Provinzen hinzukommen. Diesen ge-
roaltigen Aufstieg verdanke das faschistische Italien dem Duce
rnü» seiner lleberzeugung , daß. wer stehen bleibe, , schon vor dem
Beginn des Kampfes besiegt sei. Diese gewaltige Zahl von 12
Millionen Soldaten bildet das Leitmotiv der italienischen
Abendblätter , die vor allem daraus Hinweisen, daß man mit
diesem ungeheuren Aufgebot in der Lage sei, im Konfliktsfalle
gewaltige strategische Formationen zu bilden , die sich entschei¬
dend auswirken können, wenn es gelungen sei , die erste gegne¬
rische Linie zu durchbrechen.

Der italienische Geschäftsträger bei Bannet
Paris , 26. Juni . Wie verlautet , empfing Außenminister Von¬

net am Samstag den italienischen Geschäftsträger . Obwohl über
diese Unterredung noch nichts Genaues bekannt ist , nimmt man
an , daß sich diese Aussprache mit der neusten Entwicklung in
der spanischen Frage beschäftigt hat . Die Pariser Sonntags-
Frühpresse wendet sich in äußerster Schärfe gegen den kriegs¬
hetzerischen Schritt des sowjetspanischen Vertreter und stellt mit
Nachdruck fest, daß Frankreich und England ein solches , von
Barcelona angezetteltes politisches Abenteuer auf keinen Fall
mitmachen würden , da es zwangsläufig zum allgemeinen euro¬
päischen Krieg führen müsse.

Botschafter Dr. Amtmann verließ Was
Hankau » 26 . Juni . Botschafter Dr . Trautmann trat am

Sonntag die Heimreise nach Berlin an , wohin er von
der Reichsregierung berufen worden ist.

Neue Schikanen -er tschechischen Staatspolizei
Festzug des Egerländer Eantnrnfestes in Marienbad verboten

Hervorragende turnerische Leistungen
Marienbad , 26. Juni . Am Sonnabend und Sonntag wurde

in Marienbad das 4. Eauturnfest des Egerländer Jähmnal-
Turngaues abgehalten . 8900 Gäste, darunter die Abgeordneten
Karl Hermann Frank und Wollner , waren nach der festlich ge¬
schmückten Kurstadt gekommen und über 6000 Turner und Tur¬
nerinnen traten zu den Wettkämpfen an . Die eintreffenden
Gäste und Turner durften auf Befehl der tschechischen Staats¬
polizei nur in kleinen Gruppen den Bahnhof verlassen, damit
nicht der Eindruck erweckt würde , es könnte sich um geschlossene
Formationen handeln . Die Fahnen der Turnvereine dursten
nur zusammengelegt und verhüllt getragen werden . Die tsche¬
chische Polizei hatte weiter das Singen und Musizieren in der
Stadt verboten . Diese Verbote lösten umso größere Erbitterung
aus , als Tags zuvor eine größere Gruppe tschechischer Burschen
und Mädel unangetastet singend Marienbad durchziehen dursten.
Wenige Stunden vor der Eröffnung des Festes wurde auch der
vorgesehene Fest zug durch die Stadt durch die tschechische
Staatspolizei verboten. Der Obmann des Turngaues,
Richard Dobl aus Asch, sagte deshalb in einer kurzen Be¬
grüßungsansprache an die Turnerschaft : Jedem Deutschen geht
es bitter ans Herz, wenn er als Deutscher auf deutschem Boden
nicht seine Rechte ausüben darf.

Rach dem Notenwechsel
Bern -Derlin -Rom

Befriedigung in der Schweiz
Genf, 25. Juli . Der Notenwechsel über die schweizerische Neu¬

tralität wird mit großer Befriedigung kommentiert . Die
„Snisse" schreibt u. a ., Motta hat unbestreitbar einen neuen
Erfolg davongetrazen . Die letzte Etappe eines Werkes , das inner¬
halb einiger Monate zum guten Ende geführt worden ist , ist » tzt
zurückgelegt. Die früheren Erklärungen der beiden Staareu,
insbesondere diejenigen des Reichskanzlers Hitler an Schultheß,
sind jetzt im aller Form in diplomatischen Akten niedergelegt,
denen der gleiche Wert beizumessen ist , wie den Verträgen von
1815 , der Londoner Deklaration und der Mai - Entschließung des
Genfer Rates . So besitzt unser Land nunmehr das Höchstmaß von
Garantien , das es in dieser Hinsicht erhoffen konnte.

In der „Gazette de Lausanne " heißt es, das Schweizer Volk
wird mit tiefer Befriedigung von den freundschaftlichen Zusiche¬
rungen Kenntnis nehmen , die ihm Rom und Berlin gegeben
haben und die die früheren Erklärungen bestätigen.

London , 25 . Juni . Die deutsche und die italienische Erklä¬
rung über die Neutralität der Schweiz finden in der Londoner

Zweite pfiicht der Kraftfahrer : Ekels rechts fahren, nach links ln
- wcllem an» nach rechlS in engem

Sogen etavlegenl

Morgenpresse große Beachtung . „Daily Mail " schreibt , das feste
Versprechen Italiens und Deutschlands , die Neutralität der
Schweiz allezeit und unter allen Umstünden zu achten, werde in
England und in allen anderen europäischen Ländern begrüßt
werden . Die Schweiz könne über die Festigung ihrer traditio¬
nellen Rolle sehr zufrieden sein.

Paris , 25. Juni . Der „Matin " unterstreicht die Gleichzeitig¬
keit und den gleichen Wortlaut der Noten in Berlin und Rom.
Diese gemeinsame deutsch - italienische Erklärung werde als wich¬
tige Initiative betrachtet , die geeignet sein könne , Klarheit
und Elerchgewicht in Europa zu bringen . „Action Francaise"
fragt , ob in Zukunft im Kanton Genf die Äga Kriegsmaßnah¬
men beschließen werde , ohne daß die Regierung von Bern sckion
beim ersten Kanonenschuß in Europa dazu auffordern würde , das
Palais von Ariana zu räumen.

Beschlüsse der FZA .-Konserenz
Berlin , 26 . Juni . Die auf der 38 . Konferenz der Federations

Aeronautique International (FAJ .) abgehaltenen Eeneral-
sttzungen haben am Samstag ihren Abschluß gesunden . Mit be¬
sonderer Freude konnte der Präsident der FAJ -, Prinz Bi-
Lescor , in der Schlußsitzung seststellen, daß gerade die diesjäh¬
rige Tagung eine Reihe wichtiger Entschließungen für den wei¬
teren Fortschritt der Sportfliegerei verzeichnen könne.
So wurde u . a . dieAufnahmedesSegelflugesindas
Programm der Olympischen Spiele endgültig fest¬
gelegt . Es wurde vereinbart , daß die interessierten Länder hier¬
zu Einheitssegelflugzeugs entwickeln, unter denen das geeignet¬
ste auf einem Vergleichsfliegen im Frühjahr des kommenden
Jahres in Rom als Olympia -Segelflugzeug bestimmt werden
soll. Aufgrund eines durch den Aeroklub von Deutschland sin-
gebrachten Entwurfes wurde weiterhin das internationale
Fliegerabzeichen geschaffen , das einen über der Weltku¬
gel fliegenden Adler darstellt , über dessen ausgebreiteten
Schwingen ein Regenbogen als Zeichen internationaler Zu¬
sammengehörigkeit aufscheint.

Im Anschluß an die Abschlußsitzung wurden die Delegations¬
führer von Reichsaußenminister von Ribbentrop empfange«.
Die übrigen Delegationsmitglieder waren mit ihren Damen
beim Deutschen Auslandsklub zu Gast. Nach einer Besichti¬
gungsfahrt nach Karinhall und in die Schorfheige fand die
eigentliche Tagung mit einem großen Empfang im Haus der
Flieger am Sonntagabend ihren Abschluß.

Auflösung
der katholischenStudentenverLände

Berlin , 25 . Juni . Der Reichssührer U und Chef der deut¬
schen Polizei hat auf Grund des Paragraph 1 der Verordnung
des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und Staat vom
28 . Februar 1933 sämtliche katholischen Studenten - und All¬
akademikerverbände einschließlich aller Untergliederuugen und
angeschlossenen Vereinigungen mit sosorttger Wirkung ausgelöst.

Die katholischen Studenten - unv Altherrenverbände waren vor
der Machtübernahme im alten Reichsgebiet die Träger der
Zentrumspolitik und im Lande Oesterreich bis zum
13. März 1938 im Rahmen der Vaterländischen Front die
stärksten Stützen des Regimes Dollfuß und
Schuschnigg. Trotz äußerer Gleichschaltung haben in den
Jahren 1933 bis 1938 Angehörige dieser Verbände im alten
Reichsgebiet staatsfeindliche Beziehungen mit österreichischen Ver¬
bandsbrüdern gepflogen. Nachdem sie ir . April 1938 alle waffen¬
studentischen Altherrenverbände unter dem Eindruck der Schö¬
pfung des Großdeutschen Reiches aufgelöst haben , um ihre Mit¬
glieder in den offiziellen, unter Führung des Reichsstudenren-
führers stehenden N« .-Altherrenbund der deutschen Studenten
Lberzuführen and danrit die Einigung des gesamten national¬
sozialistischen Altherrentums herzustellcn, ist das weitere Be¬
stehen von Studenten - und Altherrenverbänden außerhalb des
NSD .-Studentenbandes und des NS .-Altherrenbundes als den
hierfür zuständigen Parteigliederungen politisch nicht tragbar.

SchlLtzSrmdgevmrg des Deutschen Studententages
Heidelberg » 26 . Juni . Mit einer großen Kundgebung in der

Stadthalle fand der Deutsche Studententag am Samstag seinen
Abschluß . Der Reichsstudentenführer Dr . Scheel ging in seiner
Schlußrede davon aus , daß die studentische Jugend nicht mehr
hinten steht, sondern marschiert . Für die deutsche Hochschule gelte
es, sich ihrer großen kulturellen Wendung aus dem Geist der
nationalsozialistischen Weltnschauung heraus bewußt zu wer¬
den . Die Aufgabenstellung der Facharbeit , die unter ganz be¬
stimmten Gesichtspunkten erfolge , führe den Studenten wieder

j heran zur Wirklichkeit unseres völkischen Lebens . Der Wissen¬
schaft würden dadurch neue Forschungsmethoden und neue
Probleme eröffnet . Mit Freude könne die Tatsache festgestellt
und Berufserziehung in Einklang zu bringen . Hieraus ergebe
sich eine Neugestaltung des Studiums.

Der Reichsstndeutenführer ging dann auf die Frage der Si¬
cherung eines fähigen Nachwuchses ein . Diese Frage sei
eine Existenzfrage der deutschen Hochschule. Um den Nachwuchs
zu sichern , müßten wir <ru die deutsche Jugend herantreten und
sie auf die geistigen Aufgaben Hinweisen, die ihrer auf den
deutschen Hochschulen warten . Wir müßten der Jugend sage«,
daß Wissenschaftnicht eine unnütze Beschäftigung , nicht geistreich
Problematisieren sei , sondern Kampf , der nur von Kerlen mit
Wissen und Können , Charakterstärke und Willenskraft be¬
standen werden kann . Mit dem gemeinsamen Lied „Heilig Va¬
terland " schloß der Appell.

Reichstagrmg des Lederhmrdels in Freiburg
Freivnrg , 26 . Juni . Der deutsche Lederhandel hielt in den Ta¬

ge» vom 24 . bis 26 . Juni sein erste großdeutsche Tagung in
Freiburg ab . Der Leiter der Fachabteiluna Leder und Eckuk-
bedarfsartikel Nltemeier begrüßte die Gäste, die aus auen orur-
schen Gauen und aus der Ostmark gekommen sind . Die Reihe der
fachlichen Vorträge eröffnete der Reichsfachabteilungsleiter selbst
mit Ausführungen über die Struktur des Lederhandels . Er
wies darauf hin , daß der Lederhandel im deutschen Wirtschafts¬
leben eine besondere Stelmung einnehme , da er zu einem Teil
Großhandel , zu einem Teil Einzelhandel sei. Der Lederhandel
sei in erster Linie der Versorger des lederverarbeitenden Hand¬
werks (Schuhmacher, Sattler usw .) , dann aber auch Belieferer
der technischen Industrie . Berufsmäßig gliedere sich der Leder¬
handel zu etwa 10 bis 205 Prozent in solche Händler , di« de»
Privatverbraucher direkt versorgen , rund 50 Prozent versorge»
das Handwerk , während der Rest Handwerk und Private versor¬
gen.

Aus dem Rahmen der fachkundlichen Vorträge sind noch die
Ausführungen von Rauch-Berlin hervorzuheben , der es ausge¬
zeichnet verstand , die Lage im österreichischen Lederhandel in an¬
schaulicher Weise zu skizzieren. Er wies vor allem daraus hin,
daß gerade in Wien der Lederhandel stark übersetzt sei. Wäh¬
rend man 1914 in Wien 120 Lederhändler zählte , seien es Ende
1918 322 gewesen. In diesem Zusammenhang kam der Vertre¬
ter der Ostmark auch auf die großen Schwierigkeiten zu spreche»
unter denen gerade der arische Lederhandel zu leiden hatte;
denn im öcherreichischen Lederhandel gebe der Jude den Ton a».
In dem gleichen Rahmen bewegten sich die Ausführungen von
Pg . Schreiber -Linz . Die zweite Arbeitstagung am Sonntag
brachte weitere Fachrefsrate . Die über 400 Gäste macPen an¬
schließend Fahrten in den Schwarzwald.

Mit Zso km unterwegs nach Aegypten
Großverkehrsflugzeug 8«' 200 „Condor " in Berlin nach Kairo

gestartet
Berlin , 27 . Juni . Kurz nach Mitternacht startete auf dem

Flughafen Tempelhof das viermotorige Erotz-verkehrsflugzeug
8v 200 „Condor " der Fokke -Wulf -Flugzeug GmbH zu einem
Fluge nach Kairo . Die Maschine wird Montag spätabends wie¬
der auf dem Flughafen Tempelhof einireffen . Es handelt sich
bei diesem Fluge nicht um eine Rekordleistung , sondern es soll
lediglich die Leistungsfähigkeit dieser Maschine , die nach Beendi¬
gung dieses Fluges von der Lufthansa in Dienst genommen wird,
unter Beweis gestellt werden.

Die Maschine kann neben vier Mann Bordpersonal noch
26 Fluggäste aufnehmen , die in zwei großen bequemen Abteilen
untergebracht sind . Der große Fahrgastraum hat 17 Plätze , das
Rauchabteil 9 . Höchste Flugsicherheit ist dadurch erreicht wor¬
den , daß die Maschine mit vier Motoren ausgerüstet wurde.
Das hat den Vorteil , daß diese Maschine Lest dem Ausfall selbst
von zwei Motoren immer noch flugsicher ist. Das Flugzeug er¬
reicht eine Höchstgeschwindigkeit von 430 km und eine Reise¬
geschwindigkeit mit 26 Fluggästen von 390 km.

Auf dem Flughafen Tempelhof hatten sich um Mittemacht
eine große Anzahl von Zuschauern eingefunden , die dem bedeut¬
samen Start beiwohnten.

«Irinr RochrMea aus Mr Ml
13V Schafe vom Blitz erschlagen. Wie aus dem Klöntal

(Schweiz ) gemeldet wird , sind bei dem Gewitter auf der
Alp Silbern 130 Schafe vom Blitz erschlagen worden.

Deutsch - litauisches Wirtschaftsabkommen . Die in Ber¬
lin gefühurten Verhandlungen zwischen einer deutschem
und einer litauischen Delegation haben zur Unterzeichn^
eines Akommens geführt , durch das die deutsch-litauischem
Wirtschastsvereinbarungen vom 5 . August 1936 um em
weiteres Jahr verlängert.

Faschistische MW , und SA . Der Stabschef der SA . Lutze
bat am Samstag in Rom dem Generalkommando der Mmz
einen Besuch abgestattet . Dort wurde er von Eeneralstabs-
ches der faschistischen Miliz Rasso und den hohen OfffziettN
der Miliz empfangen . Sodann begaben sie sich in die Ge-
belshalle für die Gefallenen der Miliz, , wo Stabschef Lutze
einen mit den deutschen Farben geschmückten Lorbeerkrall-
niederlegte.

Reichssportsiihrer von Tschauuner und Osten wurde « >"
Graf Ciano empfangen ruft» weilte dann als Gast von Ge¬
neral Vacaro in Ostia. Am Samtag gab Parteisekretär M
nister Starace zu Ehre» des Reichssportführers ein
stück.

An der Eigeruordwand abgestüitzt. An der Eigernord-
wtnd bei Eriudelwald (Schweiz ) Mrzten die beiden 2w-
liener Vortlo Sanrdi und Mario Menti »beide von DM
d'Agno (Provinz Vicenca ) ab . Sie erreichten die HM dn
Station Eigerwand , wo ihnen vermutlich unterhalb der
kannten Ilnglücksstelle ein Gewitter zum Verhängnis
wurde.

57 Stuck Großvieh verbrannt . Am Mittwoch abend
schlug während eines heftigen Gewitters der Blitz in einen
großen Weidestall in Dorf -Binzen auf der Alp Schrav-
Stäubrig , etwa zwei Stunden hinter Einsiedeln (Schweiz) ,
und zerstörte ihn , wobei 57 Stück Großvieh mitverbrannten.
Das Vieh wurde wegen der großen Hitze , die während des
Tages herrschte, im Weidestall nntergebracht.
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Altensteig , den 27 . Juni 1938.

Meisterprüfungen ! Bei der Handwerkskammer Reut¬
lingen werden wieder Meisterprüfungen , wie aus dem An¬

zeigenteil unserer heutigen Nummer zu ersehen ist , in die

Wege geleitet . Vorbereitungskurse finden in den einzelnen
Kreisen statt.

Der Beginn des Sommerschlußverkaufs im Einzelhandel.
Entsprechend der Anordnung des Reichswirtschaftsmini-
iters über die Veranstaltung von Sonderverkäufen beginnt
- er Sommerschlußverkauf am letzten Montag im Juli und
dauert zwölf Werktage . In diesem Jahr beginnt also der
Sommerschlußverkauf am 25 . Juli und endet am 6 . August.
Diese terminliche Regelung ist reichseinheitlich . Nur bei
besonderen Voraussetzungen können für den einen oder an¬
deren Ort abweichende Termine festgesetzt werden.

Die „KdF " - Urlauber aus dem Gau Sachsen trafen
am Samstagmittag ein und zwar für Nagold , Rohrdorf,
Jerneck und Altensteig . Bei der drückenden Hitze waren
sie durch die lange Fahrt ziemlich erschöpft und froh , an
ihrem Ziel zu sein . In Altensteig wurden sie in üblicher
Weise vom Zuge mit Musik abgeholt und zum Marktplatz
begleitet, worauf sie ihre Quartiere bezogen . Am gestrigen
Sonntag war Stadtrundgang und im Saal zum

Grünen Baum " Begrüßungsabend unter Mitwir¬
kung der Stadtkapelle und des Liederkranzes , wobei Bür¬
germeister Krapf die Gäste herzlich willkommen hieß und
der Reiseleiter den beteiligten Dienststellen , Gaststätten und
Herbergen für die freundliche Aufnahme und Versorgung
bestens dankte . Großen Beifall fanden bei unseren Gästen
die Männerchöre des Liederkranzes , aber auch die Musik¬
stücke der Stadtkapelle . Schnell verlief der vergnügliche
Abend , der mit Tanz seinen Abschluß fand . Mit zehn Om¬
nibussen ging es heute Montagfrüh in den Hochschwarzwald
und nach Baden - Baden . Dabei zeigte sich wieder , daß die
Omnibusse in ihrer Einrichtung völlig unzulänglich sind,
denn sie sollten eben nur Fensterplätze haben , auf die immer
ein großer Sturm ist . Schließlich begnügt sich aber auch
der gemütliche Sachse mit einem Jnnenplatz und wenn
unsere Gäste heute abend von ihrer schönen Fahrt zurück¬
kehren , werde sie alle zufrieden sein.

Silberne Hochzeit — Ständchen — 60. Geburtstag.
Gestern durfte Bankvorstand Martin Mezger und
Frau Martha geb . Beck das Fest der silbernen Hoch -
zeit im Kreise ihrer Angehörigen und Verwandten feiern.
Der L i e d e r k r a nz erfreute das Jubelpaar gestern abend
mit einem Ständchen und Vereinsführer Kaltenbach
brachte Glückwunsch und Dank des Vereins dem treuen
Sänger mit Frau dar . — Vergangene Woche brachte der
Liederkranz einem seiner treuesten Ehrensänger , Bäcker¬
meister Karl Steeb, der dem deutschen Liede und dem
Verein mit jeder Faser verschworen , zu seinem 6 0 . Ge¬
burtstag ein Ständchen . Wir gratulieren dem Hoch¬
zeitspaar und dem Geburtstagskind mit den besten Wün¬
schen für ihr Wohlergehen.

Bannsportfest der Hitlerjugend in Nagold . Alle Ein¬
heiten der Hitlerjugend beteiligten sich am vergangenen
Wochenende am Bann -Untergausportfest der Hitlerjugend
in Nagold . Richard Henßler wurde im Hochfpr ung
und Wilhelm Schneider im 60 -Meterlauf Bann-
Meister. Beide gehören dem Fähnlein 27/401 an.
Näheres über den Verlauf des Bannsportfestes in unserer
morgigen Ausgabe.

Wiederholung der Rede von Reichsminister Dr . Goebbels.
—Alle deutschen Sender bringen am Montag , den 27 . Juni,

von20 Uhr bis 20 .10 Uhr die Wiederholung der Eröffnungsan¬
sprache von Neichsminister Dr . Goebbels zur Verkehrsunfall-
Verhütimgsuwche.

— Der Siebenschtäfertag im Bauernspruch . Alte lleöerlieie-
rung nennt den 27 . Juni den „Slebenschiäfertag "

. Er gilt beim
Landvolk als ein Lostag , ein Tag , dessen Witterung von größ¬
ter Bedeutung für das kommende Erntewetter sein soll . Ve-
icrgt sieht der Landmann am Vorabend vor dem 27. Juni nach
tcin Wetter , denn es heißt im Bauernsprüchlein : „Wenn die
Eiebenschläfer Regen kochen, so regnet 's sieben ganze Wochen ",
md „Regen am Siebenschläfer ist von Unsegen"

. Da nach
langem Regen das Getreide gerne fällt , lautet ein anderer
Bauernspruch : „Sind die Siebenschläfer regnerische Brüder , wer»
sen sie das Getreide nieder ". Ein schöner Siebenschläfertag
wird als gutes Erntevorzeichen gedeutet : „Siebenschläfer im
Sonnenschein, versprechen viel Korn , viel Obst und Wein ".

— Besuch der württembergischen Hochschulen im Sommerhakb-
I«hr 1938 . Es sind Studierende im ganzen an der Universität
Tübingen 1127 (darunter weibliche IM ), an der Technischen
Hochschule Stuttgart 798 ( 14) , an der Landwirtschaftlichen Hoch¬
schule Hohenheim 119 (1) . Nichtwürttemberger find es 610,
« 8 und 87. In Tübingen studieren Evang . Theologie 348 , Kath.
Theologie 185, Rechtswissenschaft 111, Wirtschaftswissenschaft 28,
« edizin 519, Zahnherlkunde 39, Philosophie , Philologie , Ge-
'
A . Kunst 116, Mathematik und Naturwissenschaften 13.

yemie2g, Pharmazie 41 , an der Technischen Hochschule Statt»
A

" : Architektur 25, Vauingentenrwesen 82, Vermesssngswesen
, Mschineningenienrwesen 218 , Elektrotechnik 58, Lanftfahrt-

echmk 70 , Chemie 89, Hüttenwesen 2, Mathematik 4 , Natur»
üienschasten 7, Tech» . Physik 30, Allgemeine Wissenschaften 4.

Die neue Postomnibuslinie Simmersfeld —Enzklösterle
M gestern ihre Fahrten begonnen und damit eine Verbin-
» Wildbad hergestellt . Der seit vielen Jahren be¬
hende Kurs der Linie Altensteig —Simmersfeld , Alten-
Mg ab 11 .06 Uhr , ist dadurch auf 13 .10 Uhr hinausgescho-

en worden . Leider erhalten unsere Leser die Zeitung
entsprechend später.

Nagold , 25 . Juni . (Eintägiger Lehrgang für die Stan-
- ^ boeamten . ) Die Standesbeamten aus den Krei-
s Nagold , Herrenberg , Calw und Neuenbürg wurden in

"T * nubensaal " in Nagold einberufen , wo sie durch die
^ ^ Ä ? 6sleiter , die Standesbeamten Pfeifer -Tübingennd M a n t e l -Reutlingen in das am 1 . Juli ds . Js . in

i tretende neue Personenstandsgesetz praktisch und
i retych eingeführt wurden . Die Aenderung bezüglich

--
'
s. » uhrung des Familien - , Geburts - und Sterbebuches' " o sehr wesentliche . Das bisherige württembergische

Familienregister geht im künftigen Familienbuch auf . Der
Tagung wohnten auch Vertreter der Aufsichtsbehörden bei.

Untermusbach , 25 . Juni . (Verabschiedung des alten
und Einsetzung des neuen Bürgermeisters . — Eingemein¬
dung von Ober - und Untermusbach .) Auf dem Untermus¬
bacher Rathaus hat man am Abend des Freitag die Ver¬
abschiedung des alten Bürgermeisters , die
Einsetzung des neuen Bürgermeisters und
die Eingemeindung von Ober - und Uuter¬
in usb ach gefeiert . Auf die Zusammenarbeit kommt es
an , wenn künftig das neue größere Untermusbach (dieser
Name bleibt für die neue Gemeinde erhalten , die aus der
Vereinigung von Obermusbach mit Untermusbach entstan¬
den ist) die Ausgaben erfüllen will , die ihm gestellt sind.
Was Landrat Dr . Frhr . o . Matter und Kreisleiter
Michelfelder in ihren Ansprachen sagten , ist auf
einen Nenner zu bringen : es ging darauf hinaus , daß
sie die Eingemeindung mir der Notwendigkeit begründe¬
ten , die heute überall im neuen nationalsozialistischen Reich
zur Vereinfachung der Verwaltung und zur Schaffung
größerer leistungsfähigerer Gemeinschaften und daher zum
Kampf gegen die Zersplitterung auf jedem Gebiet zwingt
und daß sie weiterhin an die Obermusbacher appellierten,
sich nun eben einmal mit der gegebenen Tatsache der Be¬
fürwortung der Eingemeindung durch Oberamt und Kreis¬
leitung und mit ihrer Verfügung durch den Gauleiter und
Reichsstatthalter abzufinden und nicht Altem , Vergangenem
nachzutrauern , sondern sich darüber zu freuen , daß sie nun
zu einer größeren Gemeinschaft gehören , die jedem ein¬
zelnen von Nutzen ist. Weiter haben Landrat und
Kreisleiter die Person des neuen Bürgermeisters restlos
gegen die vielen gegen ihn gerichteten Angriffe in Schutz ge¬
nommen . Es ist Christian Seeg er, Lederhändler
und Landwirt , der heute im 37 . Lebensjahr steht . Die
Feier aus dem Rathaus endete mit kurzen Dankesworten
des Altbürgermeister Bahnet und des neuen Bürger¬
meisters Seeg er , der versprach , daß er als Nationalsozia¬
list sein Amt führen werde so gut es in seinen Kräften stehe.
An die Feier schloß sich im „Auerhahn " in Obermusbach
noch ein Zusammensein an.

Neubulach , 25 . Juni . (Todesfall .) Stadtschultheiß a .D.
Friedrich Müller, der Water des jetzigen Bürgermei¬
sters , ist heute gestorben. Stadtschultheiß Müller war
ein tüchtiger Fachmann , der sich sowohl als Bürgermeister
der Stadt Neubulach als auch als Verwaltungsaktuar bei
verschiedenen Gemeinden des Ealwer Waldes gut bewährt
hat . Außerdem hat er sich besonders bei der Gründung des
Elektrizitätswerkes Teinach - Station hervorgetan.

Bad Liebenzell , 25 . Juni . (Im Bett vom Herzschlag
ereilt .) Als die ledige 32 Jahre alte Hausangestellte
Frida Sparn Freitagfrüh zur gewohnten Stunde nicht
zur Arbeit erschien , sah man in ihrem Zimmer nach . Die
verschlossene Türe wurde gewaltsam geöffnet . Man fand
die Gesuchte tot im Bett . Ein Herzschlag hatte in
der Nacht ihrem Leben ein Ende gesetzt.

Birkenfeld , 25 . Juni . (Vom Erdbeer -Großmarkt . ) Der
diesjährige Erdbeer - Großmarkt wickelte sich in¬
folge der umsichtigen Marktregelung , die die Anerkennung
der Erzeuger findet , ruhiger und schneller als in den Vor¬
jahren ab . Der Preis wird durch eine Kommission fest¬
gesetzt . Die Ware wird in drei Klassen eingeteilt : K , L
und O . Am Freitag wurden etwa 70 Zentner Erdbeeren
angeliefert , die gut sortiert waren und fast durchweg in die
^ - Klasse kamen . Die Ware wurde ausschließlich von Groß¬
händlern abgenommen . Die Preise waren 30—32 NM je
50 Kilogramm.

Alpirsbach , 25 . Juni . (Großbauten .) Unter den man¬
cherlei großen Aufgaben , vor deren Lösung die letzthin
durch die Eingemeindung Rötenbachs vergrößerte
Stadtgemeinde Alpirsbach steht , nimmt den ersten Platz
die Notwendigkeit des Baues eines neuen Schulhau -
j e s und einer neuen Turn - und Fest Halle ein . Die¬
ses Projekt hat schon lange immer wieder ein Thema der
Beratungen im Rathaus gebildet . Erfreulich ist , daß die
Finanzierung des Baues gesichert ist und zwar zu seinem
überwiegenden Teil durch Rücklagen der Stadtgemeinde
Alpirsbach . Der Bau eines neuen Schulhauses ist, verbun¬
den mit einer neuen Stadt - und Turnhalle , eine zwingende
Notwendigkeit . Nach den bisherigen Bauplänen (mit vier
Schulsälen im neuen Haus ) würden die Baukosten für die
Turn - und Stadthalle und die Schule 210 000 RM betra¬
gen . Diese 210 000 RM sind gesichert , wobei die Stadt
Alpirsbach in der Lage ist , rund 160 000 RM aus eigenen
Mitteln aufzubringen . Werden statt vier sechs neue Schul¬
säle gebaut , dann erhöhen sich die Baukosten um etwa
30 000 bis 40 000 RM . Es geht nun bloß noch darum , ob
es möglich ist, diese 30 000 bis 40 000 RM zu beschaffen.
Nach Lage der Dinge besteht die Wahrscheinlichkeit , daß das
möglich sein wird . Daher kann man heute schon , wenn auch
die letzte Entscheidung noch nicht gefallen ist , damit rechnen,
daß im August mit dem Neubau begonnen wird und daß
der erste Abschnitt des neuen Schulhauses gleich sechs Schul-
säle umfassen wird.

Vom Fohrenbühl , 26 . Juni . Am vergangenen Sams¬
tag fand auf dem Fohrenbühl eine erhebende Sonnen-
wendfeier statt , die von der Kreisleitung Rott¬
weil und dem Schwarzwaldverein veranstaltet
wurde . Viele Gäste scharten sich um den mächtigen Holz¬
stoß und nach festlicher Musik sprach zunächst der stellvertr.
Präsident des Schwarzwaldvereins Dr . Pfeiffer Be-
grüßungsworte . Anschließend sprach Gaupropagandaleiter
Mauer aus Stuttgart , der darauf hinwies , wie für uns
Nationalsozialisten , für uns deutsche Menschen das Fest
der Sonnenwende ein Fest des Lichtes , der Sonne , der Ge¬
meinschaft und des Friedens sei . Wenn nun die Flammen
aus diesem Holzstoß emporlodern , wollen wir uns zu dieser
großen deutschen Gemeinschaft erneut bekennen und alle
Kleinheiten und Widrigkeiten des Alltags vergessen , in uns
verbrennen . Er schloß seine Rede mit einem glühenden
Bekenntnis zu unserem Führer . An seine Rede schloß sich
eine chorische Feierstunde und im Rahmen des musikalischen
und dramaturgischen Spieles wurde der mächtige Holzstoß
entzündet . Feierlich klangen die Hymnen der Nation von
den Tausenden von Menschen , die an dieser Feierstunde
teilnahmen.

Brackenheim , 25 . Juni . ( Hochherzige Spende .)
einer freudigen Nachricht wurde dre Stadl Brauen-

heim überrascht . Fabrikant Hermann Bauer , ein gebür¬
tiger Brackenheimer , hat seiner Vaterstadt die hochherzige
Stiftung von 10 000 RM . . zugewendet.

Denkendorf b . Eßlingen , 25 . Juni . (Z e l l w o l l - Lehr¬
spinnerei .) Am Freitag wurde in Anwesenheit von
Vertretern der Behörden und Parteistellen , der Wehrmacht
und vor allem der deutschen Textilwirtschaft aus allen
Gauen die Zellwoll -Lehrspinnerei von Präsident Kehrl,
Eeneralreferent im Reichswirtschaftsministerium , einge¬
weiht . Die württembergische Regierung , die sich tatkräftig
für den Aufbau des Denkendorfer Werkes eingesetzt hat,
war bei diesem Festakt durch den Innen - und Wirtschafts¬
minister Dr . Schmid und durch den Finanzminister Dr.
Dehlinger vertreten . Präsident Kehrl führte u . a . aus:
Der Tag , an dem die Zellwolle -Lehrjpinnerei eröffnet wird,
soll ein Markstein und ein Wendepunkt in der Entwick¬
lung und den Zielen unserer deutschen Textilwirtschaft
sein . Wir sind jetzt in der Lage , den Rohstoff in einer
Form zu gestalten , wie wir ihn brauchen . Das gilt es aus-
zufchöpsen ! All diese Probleme zu behandeln und zu löse«
ist diese Lehrspinnerei mit berufen , fern vom Getöse und
Getriebe des Tages , fern vom Zwang zur Produktion.
Diese Spinnerei soll ihre Blickrichtung nur in der Zellwcckle
sehen , und wir haben sie daher losgelöst von allen sonsti¬
gen Instituten , Forschungs - und Verarheitungsplätzen , die
ihre Blickrichtung in Wolle , Baumwolle , Flachs und Seide
sehen . Der Name „Lehrspinnerei " ist etwas abgekürzt , denn
wir wollen hier zunächst lernen und erst was wir gelernt
haben , wollen wir lehren . Hier soll das Problem der rich¬
tigen Anwendung der Zellwolle gelöst und damit die Basis
geschaffen werden , die die Zellwoll -Erzeugung braucht , um
sich bei allen Veränderungen der Wirtschaft fest behaupten
;u können . Hier soll der endgültige Sieg der Zellwolle über
oie Naturspinnstoffs erfochten werden . Gewidmet sein soll
diese Lehrspinnerei der gesamten deutschen Textilwirtschaft.
Sie soll werden ein Kristallisationspunkt für Zellwolle-
Denken überhaupt . Der stellv Leiter der Wirtschaftsgruppe
Textilindustrie , Herr Lroon, dankte im Namen der Tex¬
tilindustrie für die Schaffung dieses bedeutenden Werkes.
Dann sprach der württ . Wirrschaftsminister Dr . Schmid,
der die Grüße des Reichsstatthalters in Württemberg «nd
der württ . Landesregierung überbrachte.

Tübingen , 25 . Juni . (Vollsschädlinge .) Die Ehe¬
leute August und Frrda Funk aus Schömberg (Kreis Neuen-
brüg ) haben es vom Jahre 1923 bis 1932 mit Verstöße«
gegen Paragraph 218 StGB , sehr bunt getrieben und durch
ihr Handeln die Volksgemeinschaft stark geschädigt . Nur
dem Umstand , daß die Eheleute Funk längere Zeit in Not
waren , hatten sie es zu verdanken , daß das Schwurgericht
Tübingen nochmals Milde walten ließ und den Ehemann
nur zu einem Jahr und sechs Monaten , die Ehefrau z«
fünf Monaten Gefängnis verurteilte.

Salach , Kr . Göppingen , 25 . Juni . (Ein Pilz vo«
12 Pfund .) In der Nähe der hiesigen Kiesgrube fand
man dieser Tage einen Pilz von seltener Größe . Es han¬
delte sich um einen Bovist , der ein Gewicht von 12 Pfund
hatte.

Berlichingen , Kr . Künzelsau , 25 . Juni . (ZudemKar-
t o ff e l k ä s e r fu n d . ) Dieser Tage ist, wie bekannt , in
Berlichingen das erste Auftreten des Kartoffelkäfers auf
württembergischem Boden festgestellt worden . Wie hierzu
noch gemeldet wird , handelte es sich um ein weibliches
Exemplar des gefürchteten Käfers , das bei einer Suchaktion
der Oberklassen der Berlichinger Volksschule gefunden
wurde.

Weinsberg , 25 . Juni . (S a m m e l k l ä r a n l a g e.) Nach
einer Bauzeit von nahezu einem Jahr ist hier eine Sam-
melkläranlage für dis Stadt Weinsberg fertiggestellt wor¬
den . In zwei Sammeldolen , die eine Länge von 2 Kilo¬
meter bezw . 500 Meter haben , werden die Abwässer der
ganzen Stadt der Kläranlage zugeführt . Diese hat einen
Durchmesser von 8 .50 Meter und eine Tiefe von 10 Meter.
Die Baukosten für die gesamte Anlage , die nun in Betrieb
genommen worden ist , belief sich auf 112 000 RM.

Gaildorf , 25 . Jum . (Schutzhaft . ) Auf Veranlassung
der zuständigen Behörden wurde ein Viehbesitzer aus Ober¬
sontheim in Schutzhaft genommen , der wissentlich oder fahr¬
lässig den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in seinem
Stall nicht rechtzeitig angezeigt hatte.

Ellwangen , 25 . Juni . (Gefängnis wegen Ver¬
führung . ) Der 25 Jahre alte Paul Vahle verführte im
Sommer 1937 in Westhausen eine bis dahin unbescholtene,
erst 15jährige Haustochter und unterhielt in der Folge
mit ihr ein Verhältnis , dem nn Frühjahr d . I . ein Kirch
entsproß . Das Amtsgericht Ellwangen verurteilte ihn we¬
gen Verführung einer Minderjährigen zu zwei Monaten
Gefängnis.

Langenargen , 25 . Juni . (Kind ertrunken .) Am
Freitag nachmittag ist der 3jährige Georg Tremmel , Eoha
des in Friedrichshafen beschäftigten Eisendrehers Trem¬
mel , beim Spielen in einem Garten in der Nähe des sog.
Malerwinkels über die etwa 30 Zentimeter hohe Garten¬
mauer gestiegen und in den Vodensee gefallen . Die Mut¬
ter hatte sich kurz vorher ins Haus begeben . Als sie aus
dem Hause zurückkehrte , vermißte sie den Jungen . Nach
wenigen Minuten entdeckte est ihn im Wasser liegend . Ei«
in demselben Augenblick vorüberkommender Mann holte
den Kleinen ans Ufer ; die Wiederbelebungsversuche blie¬
ben jedoch erfolglos.

Leutkirch , 25 . Juni . (Tödlich verbrüht .) In der
Stadtkaserei wollte der 12 Jahre alte Willi Brettschneider
nne iiblrch Käsewasser holen . Nachdem er den große«
Bottich der Käserei geöffnet hatte , neigte er sich über de«
Rand desselben , um das Fett abzuschöpfen . Hierbei siel
er m das heiße Wasser . Der Junge ist inzwischen den dabei
erlittenen schweren Verbrennungen erlegen.

Ravensburg , 25 . Juni . (Brand .) Vermutlich infolge
eines Motordefekts brach in einem über dem Stall ge¬
legenen Raum des landwirtschaftlichen Anwesens des Erb¬
hofbauern Joseph Spieß in Karsee (Kreis Ravensburg)
« n Brand aus , der bald aus das angebaute Wohnhaus
Übergriff . Der Stall brannte bis auf die Grundmauern nis-
der , während von dem Wohnhaus das Dach und der erste
Stock dem Feuer zum Opfer gefallen sind.
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Der „Tag der Kraftfahrer"
Stuttgart , 26 . Juni . Der Samstag stand im Zeichen des „Ta¬

ges des Kraftfahrers " . 50V Männer des NSKK . und Beamte der
Polizei verteilten an die Kraftfahrer die Flugschrift mit den
zehn Pflichten , die sie der Verkehrsgemeinschaft gegenüber ha¬
be« . Durch eine Vergleichsfahrt zweier Kraftwagen , die vom
Wiener Platz in Feuerbach über die Königstratze in Stuttgart,
den Platz der SA . zum Hof der Akademie ging , wurde praktisch
der Aufm« des rückfichtslosen Fahrens demonstriert . Der rück¬
sichtslos fahrende Kraftwagen legte die 8 Kilometer lange
Strecke eine Minute rascher zurück als der vorschriftsmäßig fah¬
rende Wagen . Dieser „Vorteil " von einer Minute steht in kei-
»em Verhältnis zu den Gefahren , die ein gewissenloser Kraftfah¬
rer fSr seine Mitfahrer und Mitmenschen und nicht zuletzt für
sich selbst heraufbeschwört. Dies kan auch in der anschließenden
Besprechung zum Ausdruck, der Vertreter der Partei , des Staa¬
tes . der Dolttei und des NSKK . beiwohnten.

ZugzusammellfLotz m Winnenden
Wissende «, 26. Juni . Wie die Reichsbahndirektion Stuttgart

mitteklt , ist in der Nacht zum Sonntag kurz nach Mitternacht
der Personenzug Waiblingen —Backnang bei der Einfahrt in
den Bahnhof Winnenden auf einen dort stehenden Gütcrzug auf¬
gefahren . Bei dem Zusammenstoß ist der Reisende Fritz Vögle
aus Winnenden , der auf der Plattform des vorderen Wagens
stand, schwer verletzt worden . Etwa 30 Reisende und
d« Lokomotivführer der beiden Züge wurden leichter ver-
l-etzt . Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle . Der Schwerver¬
letzte und einige der leichter Verletzten find in Krankenhäuser
verbracht worden . Die meisten Leichtverletzten konnten bald wie¬
der etnlasseu werden . Der Sachschaden ist bedeutend.

We dazu noch von der Staatlichen Kriminalpolizei Stuttgart
gemÄdet wird : beträgt die Gesamtzahl der Verletzten 37 , darun¬
ter etwa 10 schwerer Verletzte. Das Unglück soll auf
falsche Weichenstellung zurückzuführen sein.

Zehn Pflichten für Radfahrer
Berkehrsgemeinschaft ist ein Stück Volksgemeinschaft! Ver¬
gib das nie ! Präge Dir ein und behalte gut und für immer:

Liste Pflicht:
Scharf rechts am Rand der Fahrbahn fahren!

Zweite Pflicht : - - ,

Dritte Pflicht:
Jmer die Radwege benutzen!

Vierte Pflicht:
Die Lenkstange stets festhalteu und die Fuße auf den Pe¬
dalen lassen!

Fünfte Pflicht:
Nur daun überholen , wenn genügend Platz ist und kerne

Gefahr besteht ; nach links in weitem und nach rechts i»

engem Bogen einbiegen!
Sechste Pflicht : . ^

Vor dem Einbiegen nach links die entgegenkommenden Fahr¬
zeuge vorbeilassen ! Rechtzeitig abwinken ; vergiß nicht, daß
Deine Zeichen bei Dunkelheit oder Nebel schwer zu erken¬
nen sind!

Siebente Pflicht:
Kraftfahrzeuge und Straßenbahnen Vorfahren lasten, wen«

Du nicht auf gekennzeichneter Hauptstraße fährst!
Achte Pflicht:

Dich nicht anhängen , kein Vieh führen und andere Fahr¬
zeuge nur dann ziehen, wenn sie mit Deinem Rade fest
verbunden sind!

Neunte Pflicht:
Nur ein Erwachsener darf ein Kind bis zu sieben Jahren
auf einem besonderen Sitz mitnehmen!

Zehnte Pflicht:
Dein Fahrrad stets in verkehrssicherem Zustand halten!

Halte Dich streng an diese Gebote ! Wer sie Übertritt , ver¬
sündigt sich an der Gesundheit und am Wohlstand seines

Volkes!

Nr . IM

«kor

Fugendgruppe der NS -Frauenschaft und des D. Fr
8 Uhr Heimabend in der Jugendherberge . Es ist da"
vor den Ferien , darum erwarte ich vollzähliges Erscheinen

^Aal
Bestimmungen für das Leistungsbuch find gekommen

' ^

men. Der Wagen des Arztes wurde sehr schwer b«>̂

digt . Von den Insassen wurde der Arzt schwer « 7s?
'

letzt ins Krankenhaus Bruchsal Hingeliefert , d°
gleichfalls schwer verletzte Mit fahr er in, eine
wandte , wenige Minuten nach dem Unfall starb.

Offenburg , 25 . Juni . (Habicht raubt einen Pinscher z
Eine eigenartige Ueberrajchung erlöbte eine Stuttgarter
Touristengesellschaft beim Picknick in einem Tannenwald
des Kinzigtales . In ihrer Nähe spielten zwei mitgebiachte
Zwergpinscher. Plötzlich vernahm man ein klägliches
Aufheulen : ein Habicht war pfeilschnell aus der Me
herabgeschossen , hatte das eine Hündchen am Genick gepackt
und war mit feiner Beute davongeflogen
noch bevor jemand dem Räuber sein Opfer entreißen konnte'

Bruchsal, 25. Juni . (Derm Baden ertrunken!
Wie wir berichteten, ist ein Ickjähriges Mädchen beim Ba¬
den im Kanal ertrunken . Ss handelt sich um die Tochter
des Zollinspektors Karl Bellert . Sie ist wahrscheinlich
einem Herzschlag erlegen . Die Lerche konnte geborgen
werden.

Wß VS - lM

Bruchsal, 25 . Juni . (Beim Zusammenstoß getötet .) Am
Freitagvormittag 11 .45 Uhr ereignete sich inMingol s-
heim aus der Kreuzung der Reichsstratze 3 Heidelberg—
Bruchsal mit der Bahnhofstratze ein schwerer Verkehrs¬
unfall . Der Personenkraftwagen eines Arztes wollte in
die Reichsstratze einbiegen und stietz dabei mit einem aus
Richtung Heidelberg kommenden Kraftwagen zusam-
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Ebharrserr
Wegen der drohenden Seuchengefahr findet der am Mitt¬

woch , den 29 . Juni 1938 fällige

Metz- md Schweinemrltt nicht statt.
Bürgermeister Mutz.

Amtliche Bekanntmachung
Kreis Calw

Musterung und Aushebung 1938
Der Land rat des Kreises Calw gibt bekannt:
I . Gemäß Verfügung des Oberkommandos des Heeres find

auch alle bisher Zurückgestellten des Geburtsjahrgangs 1913 zur
Musterung 1938 heranzuziehen . Für ihre Gestellung zur Muste¬
rung gilt meine Bekanntmachung vom 3 . Juni 1938 . Zurück¬
stellungsanträge find ebenfalls spätestens eine Woche vor der '
Musterung und Aushebung bei mir zu stellen.

II . Zur Musterung und Aushebung 1938 find ferner alle er¬
faßten früheren österreichischen Bundesbürger heranzuziehen , so¬
weit sie sich dauernd im Deutschen Reich außerhalb des Landes
Oesterreich aufhalten . Auch für diese Dienstpflichtigen gilt
meine oben angeführte Bekanntmachung.

M» « » kiel.
zvaen kinumlinsi' 6er von uns
ru betreuenden Oebiets S >8
2U Asvmnen.

pünkrigprorentî ist uns dies bis jetrt
ZeluriZen . Ustr verkoken dieser Ael,
dis es im Interesse der Qessmtvolks-
rvirtscbskt und Zer wirtschaftlichen
IllnubkSnZiZkeit lies einzelnen Volks¬

genossendundertprorentiZerreichtist.

Tosi'dsrrs Knensksig

Handwerkskammer Reutlingen

Meister-Prüfungen
Es finden am Sitze der Handwerkskammer in sämtlichen

Handwerksberufen Meisterprüfungen statt . Vorbereitungs¬
kurse in Buchführung , Kalkulation , Gesetzes - und Staats¬
bürgerkunde werden in den einzelnen Kreisen wieder abge¬
halten , sofern der Besuch der Meisterschule in Betzingen mit
ganztägigem Unterricht die Teilnahme an den Vorberei¬
tungskursen nicht erübrigt . Handwerker, die in unserem
Kammerbezirk tätig sind und sich der Meisterprüfung unter¬
ziehen wollen , oder nach den Bestimmungen der Dritten
Verordnung die Meisterprüfung ablegen müssen , haben
Gelegenheit , sich bis spätestens

1 . August 1938

bei der Kammer anzumelden . Die Anmeldeformulare sind
bei der Geschäftsstelle der Kammer zu beziehen.

Der Vorsitzende: Der Syndikus:
Baetzner . Eberhardt.
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Tiirugemelllve 1848 Aktenstekg
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Die Breslau-
Fahrersindver-
pflichtet, sämtl.
noch zur Ver¬
fügungstehend.
Turnstunden
mitzumachen.

Beginn 8 Uhr. Das Qiactier-
geld beträgt RM . 12 .50 , dieses
muß diese Woche auch erledigt
werden.

Ahnenpässe
Ahnentafeln
und Feststellungen der

arische » Abstammung
sind zu haben in der

BuchhandlungLauk
Altenstrig

Eine hochträchtige , starke

Rotscheck, verkauft
Erhard Marbach, Buweiler
ksviektkelltMek

in Krepp u . Damast

und

kapiMmiettea
empfiehlt die

vllvMllälllW Lsuk
^ Itensteix

Eine

4 Amimr-Mhmm
sofort oder auf 1 . August von Beamten zu mieten gesucht.

Angebote mündlich oder schriftlich under „ 4 Zimmer" an die
Geschäftsstelle des Blattes erbeten .

Der Sportbericht
mit dem Neuesten vom Sport.
Preis 20 ist zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Attensteig.

Krrrttk/ttnü-k^rogrsmm
Kelcdssender 8tuttxart:

Dienstag , 28. Juni : 5 .45 Moraenlied , Zettangabe , Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6.15 Wieder-
holung der 2 . Abendnachrichten, 6 .30 Frühkonzert . Frühnachrich-
ten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte
Gymnastik , 8 .30 Morgenmufik , 10 .00 Singendes Volk. 11 .Ak
Volksmusik und Buernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mit»
tagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13 .1S
Mittagskonzert , 14.00 Musikalisches Allerlei , 16 .00 Unterhal¬
tungskonzert , 18.00 Treue Gefährtinnen , 18.30 Griff ins Heute,
1L .00 Nachrichten, anschließend Kulturkalender , 19 .15 Nur ein
Viertelstilndchen, 19 .30 Ero , der Schelm. 22 .00 Zeitangabe , Nac^
richten , Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Mustk znr Unterhaltung,
24 .00 Nachtkonzert.

rAirschquoUe
»«in notüfücbsr

gut kör» ttsrr

Keller-
Otto Zeeger-

grüben sIs Verlobte

Tübingen 3 . hi . Zurii 1938

älteosteig
Im Ztädt. Krsnkenhgus gestorben um 8ormtsg

morgen 7 Ukr

krau vdMille llsrr Mwe an» Msweii
im 82 . bebensjadr.
LeerdiZung Oiensts§ mittag 2 TIdr , sVsldkrieähot

^ Iteustelx -Nsdt

bür die mir erwiesene Teilnahme und für
die LegleitunZ meines lieben htsnnes

km» »öttisi-
fteutnunt d. K.

zur Kuhestütte im tVsIdfriedkok weinen herr¬
lichsten Dunk.

fslsrtu Köliler xed . Kirn

!

StüroarrnrsFchr/sSs » R
Lin Hlbum schönster Lckvvurrzvsldbilder

Preis IVik . 1 .25 !

2u Huben in der

^ ItensteiZ
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